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Vorwort

Zum 1. August 2007 ist die Neuordnung der industriellen Elektroberufe in Kraft getreten.

Neben der inhaltlichen Uberarbeitung wurden auch der Ausbildungsaufbau und die Priifungsstruktur
angepasst, so dass betriebsspezifische Inhalte besser einflieen kénnen. Die Elektroberufe wurden
auf wenige Berufsprofile reduziert. Im Rahmen der dreieinhalbjahrigen Ausbildung werden die
Ausbildungsinhalte im Bereich der Kernqualifikationen (liber alle Berufe gemeinsame Qualifikationen)
Uber 21 Monaten vermittelt. Die Struktur entspricht allerdings nicht dem bisherigen Modell der
beruflichen Grundbildung, da die ergdnzenden Fachqualifikationen fiir die einzelnen Berufe integriert
vermittelt werden.

In den Elektroberufen wurde mit der sogenannten gestreckten Abschlusspriifung eine neue
Prufungsstruktur eingefiihrt — die bisherige Zwischenpriufung entfallt damit. Danach wird am Ende des
zweiten Ausbildungsjahres eine Abschlusspriifung Teil 1 durchgefiihrt. Diese priift im Rahmen einer
komplexen Arbeitsaufgabe mit situativen Gesprachsphasen und schriftlichen Aufgabenstellungen
vorrangig die fachliche Kompetenz. Am Ende der Ausbildung wird dann die Abschlussprifung Teil 2
mit einer schriftlichen und praktischen Prifung durchgefuhrt. Innerhalb der praktischen
Abschlusspriifung Teil 2 kann der Ausbildungsbetrieb zwischen zwei Priifungsvarianten wahlen. Bei
der Variante 1 handelt es sich um einen betrieblichen Auftrag aus dem Einsatzgebiet des
Prufungsteilnehmers. Bei der Variante 2 handelt es sich um eine praktische Aufgabe, die
Uberbetrieblich und betriebstibergreifend zentral erstellt wird. Das Gesamtergebnis der Priifung wird
aus beiden Teilen der Abschlussprifung ermittelt.

Die aktuellen Termine fur die schriftliche Priifung finden Sie unter www.ihk-koblenz.de Dok Nr 2486

Auf den nachfolgenden Seiten geben wir einige Hinweise zur Orientierung. Es wird der Ablauf der
einzelnen Priifungsteile im Rahmen der Abschlusspriifung erlautert und dient somit auch als
Entscheidungshilfe fiir die Wahl zwischen den beiden Prifungsvarianten in Teil 2.



1. Aufbau der gestreckten Abschlussprifung

Das nachstehende Beispiel zeigt die Struktur im Beruf "Elektroniker/-in fir Betriebstechnik":

Abschluss-
prifung
Teil 1

40%

Komplexe Arbeitsaufgabe
insgesamt hdchstens 8 Stunden

Arbeitsaufgabe einschliel3lich begleitender situativer

Gesprachsphasen

Gesprachsphasen insgesamt héchstens 10 Minuten

20%"

Schriftliche

Aufgabenstellungen

hochstens
90 Minuten

20%"

Abschluss-
prifung
Teil 2

60%

Vier Priufungsbereiche

Arbeitsauftrag

Variante 1:

Betrieblicher Auftrag

je nach Beruf (siehe 3.1.1)
héchstens 18 bis 24 Stunden
Fachgespréach von héchstens
30 Minuten Dauer

Variante 2:

Praktische Aufgabe
héchstens 14 Stunden, davon
6 Stunden Durchflihrungszeit
einschlie3lich begleitendes
Fachgespréach von héchstens
20 Minuten Dauer

30%

System-
entwurf

héchstens
120 Minuten

12%"

Funktions-
und System-
analyse

héchstens
120 Minuten

12%"

Wirtschafts-
und
Sozialkunde

hochstens
60 Minuten

6%

“ Anteil am Gesamtergebnis der Prifung

2. Abschlussprifung Teil 1

Der erste Teil der Abschlusspriifung erstreckt sich tGber die im Ausbildungsrahmenplan flr die ersten

18 Monate aufgefuihrten Fertigkeiten, Fahigkeiten und Kenntnisse sowie auf den im
Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er fur die Berufsausbildung wesentlich ist.

Der Teil 1 wird mit zentral erstellten bundeseinheitlichen Aufgabenséatzen der Prifungsaufgaben- und

Lehrmittelentwicklungsstelle (PAL) durchgefiihrt. Die Prifung besteht aus der Ausfiihrung einer
komplexen Arbeitsaufgabe, die situative Gesprachsphasen und eine schriftliche Aufgabenstellungen
beinhaltet. Diese Prifungsbestandteile stehen in einem engen thematischen und zeitlichen Bezug
zueinander. Die Prifung soll in insgesamt héchstens zehn Stunden durchgefuhrt werden, wobei die
Gesprachsphasen insgesamt hochstens zehn Minuten umfassen sollen. Die Aufgabenstellungen

sollen einen zeitlichen Umfang von hdochstens 90 Minuten haben. Der Teil 1 der Prifung wird auf zwei

Prufungstage verteilt. Die schriftlichen Aufgabenstellungen werden an einem bundeseinheitlichen
Prufungstermin gepruft, wahrend die praktische Durchfiihrung einschlie3lich der situativen
Gespréchsphasen in einem Zeitfenster von sieben Werktagen erfolgt.




Der Verordnungsgeber hat fur den Prifungsteil 1 keine Bestehensregelungen vorgesehen. Sodass
der Auszubildende in diesem Teil der Prifung nicht "durchfallen” kann, sondern legt bereits 40%
seiner Abschlusspriifung ab. Uber das Bestehen kann erst entschieden werden, wenn die Priifung
komplett, d.h. Teil 1 und Teil 2 abgelegt worden sind. Hierbei wird der Teil 2 mit 60% gewichtet. Das
bedeutet, dass der Auszubildende selbst mit nicht ausreichenden Leistungen im Teil 1 noch eine
Chance hat, durch eine entsprechende Leistung im Teil 2 die Prifung zu bestehen.

3. Abschlusspriufung Teil 2

Der zweite Teil der Abschlusspriifung, der am Ende der Ausbildungszeit stattfindet, priift und bewertet
insbesondere die prozessbezogenen Kompetenzen — natirlich in einem fachlichen Kontext - des
Auszubildenden ab.

Die Abschlusspriifung besteht aus den Priifungsbereichen
1. Arbeitsauftrag,

2. Systementwurf,

3. Funktions- und Systemanalyse sowie

4. Wirtschafts- und Sozialkunde.

Beim Priifungsbereich Arbeitsauftrag wurde bewusst ein Variantenmodell entwickelt, um den
Ausbildungsbetrieben eine gréRtmdgliche Flexibilitat fir die Prifung zu bieten. Der Ausbildungsbetrieb
wahlt hierbei zwischen dem "betrieblichen Auftrag" und der "praktischen Aufgabe" aus. Die
Entscheidung hieriiber wird von der IHK rechtzeitig erfragt.

Variante 1 — Betrieblicher Auftrag Variante 2 — Praktische Aufgabe
ein konkreter Auftrag aus dem betriebslibergreifende, bundes-
betrieblichen Einsatzgebiet des einheitliche praktische Aufgabe

Auszubildenden (erstellt von der PAL)

Bei beiden Varianten handelt es sich um gleichrangige Verfahren, die mit einem gleichen Priifungsziel
(Feststellung der Prozessqualifikationen bzw. Kompetenzen des Auszubildenden), mit gleichwertigen
Bewertungskriterien sowie mit einem vergleichbaren Qualifikationsniveau versehen sind.

3.1 Betrieblicher Auftrag
Fur die Variante 1 ,Betrieblichen Auftrag” ist folgender Zeitplan vorgesehen

Antrag auf Genehmigung des betrieblichen spatestens mit der Anmeldung zur

Auftrages: Abschlusspriifung

Genehmigung des betrieblichen Auftrages: spatestens vier Wochen nach dem
verdffentlichten Anmeldeschluss

Abgabe der Dokumentation: spatestens kurz vor der schriftlichen
Prufung

Fachgesprach: innerhalb der letzten drei bis vier Wochen

vor dem Prifungsende

Die konkreten Termine werden von der IHK mit der Aufforderung zur Anmeldung zur
Abschlusspriifung bekannt gegeben. Fir das Fachgesprach erhélt jeder Prifungsteilnehmer eine
gesonderte Einladung.

Werden diese Termine nicht eingehalten, kann die Bewertung durch den Priifungsausschuss nicht
gewabhrleistet werden und ggf. muss die Priifung dann als nicht bestanden gewertet werden.

Der Zeitplan kann in besonderen Fallen bei friihzeitiger Absprache mit der Industrie- und Handels-
kammer angepasst werden.




3.1.1 Auswahl des Auftrages

Der betriebliche Auftrag stammt aus dem Einsatzgebiet des Auszubildenden und wird vor der
Durchfiihrung dem Prifungsausschuss zur Genehmigung vorgelegt. Je nach Beruf sind
unterschiedliche Durchfiihrungszeitrdume fiir den gesamten betrieblichen Auftrag definiert:

Berufsbezeichnung Durchfuihrungsdauer
Elektroniker/-in fir Geb&ude und Infrastruktursysteme 24 Stunden
Elektroniker/-in fur Betriebstechnik 18 Stunden
Elektroniker/-in fir Automatisierungstechnik 18 Stunden
Systeminformatiker/-in 20 Stunden
Elektroniker/-in fir Gerate und Systeme 20 Stunden
Elektroniker/-in fir luftfahrttechnische Systeme 18 Stunden

Der betriebliche Auftrag stellt keine ,kinstliche”, also ausschlieflich fir die Prifung entwickelte
Aufgabenstellung dar, sondern ist ,echt* und basiert in der Thematik auf dem betrieblichen
Einsatzgebiet. Dabei kann der betriebliche Auftrag ein eigenstandiger, in sich abgeschlossener
Auftrag oder auch ein Teilauftrag aus einem gréReren Zusammenhang sein. Die Erstellung der
praxisbezogenen Unterlagen gehdrt zur Bearbeitungszeit fiir den betrieblichen Auftrag. Betriebliche
Auftrdge haben die Eigenschaft, dass nicht ununterbrochen daran gearbeitet werden kann. Vielfach
sind auch zeitliche Abh&ngigkeiten und Verbindungen zu anderen Arbeitsschritten zu beachten. Fur
die Auftragsdurchfiihrung und die Erstellung der praxisbezogenen Unterlagen ist daher ein Zeitfenster
vorgesehen.

Fur einen Arbeitsauftrag kommen insbesondere das Errichten, Andern oder Instandhalten elektrischer
Anlagen oder das Herstellen elektrischer Anlagenteile in Betracht. Der betriebliche Auftrag besteht
aus den vier Phasen

1. Information

2. Planung

3. Durchfiihrung und

4. Kontrolle
die der Prufungsteilnehmer in seinem betrieblichen Auftrag durchlaufen muss. Diese vier Phasen sind
verpflichtend, d.h. ein betrieblicher Auftrag ist nur dann genehmigungsféhig, wenn diese vier Phasen
vorhanden sind. Der betriebliche Auftrag muss so ausgelegt werden, dass die vom
Prufungsteilnehmer geforderten Qualifikationen angesprochen werden kénnen und sich diese tber
die praxisbezogene Unterlagen in einem Fachgespréach erschlieRen lassen.

Nachstehend sind einige Vorschlage fir betriebliche Auftrage fir den Ausbildungsberuf Elektroniker
fur Betriebstechnik aufgeftihrt:
Errichten oder Andern einer Steuerung in einer bestehenden Anlage.
Erweitern, Andern oder Instandsetzen von elektrischen Antriebssystemen.
Errichten, Andern, Implementieren von Steuerungsprogrammen in SPS oder Kleinsteuerungen
Errichten, Andern und Instandhalten von Regelungsanlagen, Einstellung des Reglers.

Die in der Ausbildungsverordnung festgelegten Prifungsanforderungen sind dann erfillt, wenn die
Entscheidungshilfe / Prozessmatrix (siehe Anlage 2) beachtet wird. Der Ausbildungsbetrieb muss
sicherstellen, dass keine schutzwirdigen Betriebs- oder Kundendaten betroffen sind.

3.1.2 Antragsverfahren

Der Antrag wird in elektronischer Form mit Hilfe einer Internet-Anwendung eingereicht. Voraussetzung
fur eine ordnungsgemaRe Abwicklung sind ein Internetzugang und eine E-Mail-Adresse fir den
Prufungsteilnehmer und dessen Betreuer/-in. Das Online-Portal finden Sie unter der Adresse
www.ihk-koblenz.de > Aus- und Weiterbildung > Ausbildung > Ausbildungsprifungen > Elektronische
Antrage fir die Abschlusspriifung oder Dok-Nr. 2488. Die Anwendung wird i. d. R. ca. zwei Wochen
vor dem Anmeldeschluss von der IHK fiir die Prifungsteilnehmer freigeschaltet. Rechtzeitig vor
diesem Termin erhalten alle Pruflinge ein persénliches Passwort mit dem sie sich dann einwéhlen,
den Antrag online bearbeiten und abschicken kénnen. An einem bereits gespeicherten oder
abgeschickten Antrag kénnen bis zum Abgabetermin 24:00 Uhr jederzeit Anderungen vorgenommen
werden. Innerhalb eines sich daran anschlielenden Zeitfensters bearbeitet der Priifungsausschuss
den Antrag und dokumentiert seine Entscheidung. Diese Entscheidung wird den Prufungsteilnehmern
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und dessen Betreuer/-in per E-Mail mitgeteilt. Die Wiedervorlage im Falle einer Ablehnung erfolgt
nach dem gleichen Verfahren. In einem gesonderten Schreiben erhélt jeder Prifungsteilnehmer
nahere Informationen und konkrete Termine.

3.1.3 Hinweise zum Antrag

- Vor dem ersten Login sollten die beiden o. g. E-Mail-Adressen eingerichtet sein.

- Zum Antrag gehort die Entscheidungshilfe/Prozessmatrix (Anlage 2). Diese ist im Internet unter
www.ihk-koblenz.de ,Aus- und Weiterbildung — Formularservice" (oder Dok-Nr. 2734) hinterlegt
und sollte bereits ausgefillt in einem eigenen Verzeichnis gespeichert sein.

- Uber die Funktion ,Antrag ,Betrieblicher Auftrag” bearbeiten’ gelangt man zum Antragsfenster
(Anlage 1), dass aus acht einzelnen Masken besteht: Bezeichnung / Auftragsbeschreibung /
Information / Auftragsplanung / Auftragsdurchfiihrung / Auftragskontrolle / Prozessmatrix /
Anlagen / Hilfsmittel.

- Zu jeder Maske wird ein Hilfetext angeboten, der unbedingt beachtet werden sollte. Diese
Hinweise werden durch die kammerspezifischen Hinweise in dieser Ausarbeitung und in dem
Brief mit dem Passwort erganzt.

- Sollte der Antragstext bereits vorgearbeitet und z. B. in einem Schreibprogramm erfasst worden
sein, so kann dieser Text mit der Kopierfunktion in die Online-Anwendung kopiert werden.

3.1.4 Durchfuhrung des betrieblichen Auftrages

Der Prifungsteilnehmer erstellt wahrend des Durchfiihrungszeitraumes praxisbezogene Unterlagen
(siehe 3.1.5), die als Grundlage fiir das Fachgesprach genutzt werden. Diese Unterlagen sollen im
Idealfall wahrend des gesamten Prozesses "automatisch" erzeugt und nicht gesondert fur die Prifung
erstellt werden. Dies kdnnen beispielsweise Priuf- und Messprotokolle sein, aber auch
auftragsbezogene Unterlagen wie Liefer- und Materialscheine. Neben dem Antrag fiir den
betrieblichen Auftrag sollen somit keine weiteren Unterlagen speziell fur die Prifung angefertigt
werden. Es handelt sich somit nicht um eine Dokumentation, wie sie aus anderen Berufen bekannt
ist.

Diese Forderungen der Ausbildungsverordnung kdnnen nur dann beurteilt bzw. bewertet werden,
wenn die Dokumentation entsprechend gestaltet ist. Es muss der Arbeitsprozess eindeutig erkennbar
sein, so dass der Prifungsausschuss die Qualitat des Ablaufes bewerten kann. Darum ist das
Ablaufprotokoll ein wichtiger Bestandteil der Dokumentation.

Aus dem Ablaufprotokoll sollen z. B. folgende Punkte hervorgehen:
o Abfolge der Teilaufgaben innerhalb der Auftragsphasen

e Bearbeitung der Teilaufgaben

e Prifschritte zu Teilaufgaben

e Prifschritte zum Auftrag

e Ubergabe des Auftrages

Es missen Entscheidungen und ggf. Anderungen gegeniiber dem Antrag deutlich werden.

Beispiel fur den Aufbau eines Ablaufprotokolls:

Ablaufprotokoll
Name Prifungsteilnenmer: ...

Zum betrieblichen AUTIIAg ......coouiiei e

Arbeitsschritte Dauer, Zeit |Hinweise, Entscheidungen, ...

wichtiger Hinweis
Hinweis auf ein beigefiigtes Dokument
Welche Entscheidung wurde getroffen
Hinweis auf Veranderung gegentber
dem
Antrag
usw.

Das Ablaufprotokoll darf zwei Seiten nicht Giberschreiten.




3.1.5 Dokumentation
Fur den Inhalt der Dokumentation kommen folgende Punkte in Betracht:

e Beschreibung des Auftrags, des Auftragsumfeldes und der Auftragsphasen gemaf der
Antragsunterlagen (ggf. in modifizierter Form, wenn sich Anderungen gegeniiber dem Antrag
ergeben haben oder detailliertere Informationen erforderlich sind).

o Ablaufprotokoll (siehe Ausfiihrungen im Punkt 3.1.4)

e Technische Unterlagen (siehe Ausfihrungen im Punkt 3.1.4)

Dariliber hinaus muss die in Papierform abzugebende Dokumentation folgende Unterlagen beinhalten:

¢ ,Anlage zur Dokumentation des betrieblichen Auftrages” (siehe Anlage 3)
Internet unter www.ihk-koblenz.de ,Aus- und Weiterbildung — Formularservice — Formulare zur
Ausbildungsprifung” (oder Dok-Nr. 2734)

e Der signierte Antrag. Dazu unbedingt den Hinweis in der E-Mail mit der Genehmigung des
Prufungsausschusses beachten.

Der Umfang der praxisbezogenen Unterlagen ist auf das Notwendigste zu beschrénken, so dass nur
die Unterlagen, die zum Versténdnis erforderlich sind, beigefligt werden. Diese Ausarbeitung muss so
gestaltet sein, dass sie beim Lesen gut zu handhaben ist und nicht auseinander fallt. Da die
Dokumentationen teilweise tber den Postweg zu den Prifungsausschiissen gelangen, dirfen keine
dicken Ordner verwendet werden; eine kompakte Form ware hilfreich.

Die Dokumentation ist in dreifacher Ausfertigung (Papierform) bei der IHK, spatestens zum
angegebenen Termin, einzureichen und in Form eines PDF-Dokumentes in der Online-Anwendung
hochzuladen. Fir dieses PDF-Dokument stehen maximal 4 MB zur Verfigung.

3.1.6 Fachgesprach

Das Fachgesprach wird auf der Grundlage der praxisbezogenen Unterlagen des bearbeiteten
betrieblichen Auftrags gefihrt. Unter Beriicksichtigung der praxisbezogenen Unterlagen sollen durch
das Fachgesprach die prozessrelevanten Qualifikationen im Bezug zur Auftragsdurchfihrung
bewertet werden. Dies beinhaltet bzw. setzt voraus, dass der Prifungsteilnehmer die Qualifikationen
aus Teil 1 — berufspréagende Fertigkeiten und Kenntnisse — angewandt hat und zu einem Ergebnis
gekommen ist.

Zu Beginn des Fachgespréaches stellt der Prifungsteilnehmer in ca. 5 Minuten seinen Auftrag vor
(wird nicht bewertet!). Inhalt dieses Einstieges in das Fachgesprach kénnen die Beschreibung des
Ausgangszustandes, Nennung der angestrebten und erreichten Ziele, Aufzeigen der Arbeitschritte
und Erlauterungen zu Abweichungen von dem beantragten Auftrag und die Zeitplanung sein.
AnschlieBend wird der Prifungsausschuss z. B. durch Fragestellungen ein Gesprach mit dem Prifling
Uber diesen betrieblichen Auftrag fuhren.

Fir das Vorstellen des Auftrages stehen in allen Prifungsrdumen Hilfsmittel wie Tageslichtprojektor
und Flipchart zur Verfugung. Dariiber hinausgehende Hilfsmittel sind vom Prifungsteilnehmer zum
Prifungstermin mitzubringen und funktionsfahig vorzubereiten.



3.2 Praktische Aufgabe

Die praktische Aufgabe ist eine bundeseinheitliche Aufgabenstellung, die an zentralen Priforten
gepruft wird. Sie eignet sich somit fur diejenigen Unternehmen, die Variante 1 aus den
unterschiedlichsten Griinden nicht favorisieren.

Der Prifungsteilnehmer muss hierbei in héchstens 14 Stunden eine praktische Aufgabe vorbereiten,
durchfiihren, nachbereiten und mit aufgabenspezifischen Unterlagen dokumentieren sowie dariber
ein begleitendes Fachgesprach von héchstens 20 Minuten fihren. Die Durchfiihrung der praktischen
Aufgabe soll dabei sechs Stunden betragen. Durch Beobachtungen der Durchfiihrung der praktischen
Aufgabe, der aufgabenspezifischen Unterlagen und durch das Fachgesprach sollen die
prozessrelevanten Kompetenzen in Bezug zur Durchfiihrung der praktischen Aufgabe bewertet
werden.

Auf Grund der zeitlichen Struktur kann die praktische Aufgabe an einem Tag bei Anwesenheit des
Prufungsausschusses absolviert werden. Auch hierbei werden die vier Phasen vom
Prufungsteilnehmer durchlaufen. Die Handlungsphasen kénnen analog zum betrieblichen Auftrag
(Variante 1) wie folgt gewichtet werden:

1. Information 10...20% (im Mittel 20%)
2. Planung 20...30% (im Mittel 20%)
3. Durchfiihrung 20...40% (im Mittel 30%) sowie
4. Kontrolle 20...40% (im Mittel 30%).

Die Vorbereitung umfasst 8 Stunden und findet ohne Anwesenheit des Prifungsausschusses statt.
Die Durchfihrung (sowie die Nachbereitung) werden von den Pruferinnen und Prifern beobachtet. Es
soll hierbei so beobachtet werden, dass die Kriterien des Bewertungsbogens eingesetzt werden
koénnen.

Die Vorbereitung wie auch die Durchfiihrung und Nachbereitung sind nach dem vollstandigen
Handlungszyklus in die Phasen Information, Planung, Durchfiihrung und Kontrolle gegliedert. Der
Bewertungsbogen weist hierzu vier Phasenergebnisse aus, die — abhéngig vom Auftrag und
Ausbildungsberuf — individuell in den vorgegebenen Bandbreiten gewichtet werden.

Bei der gesamten Priifung ist darauf zu achten, dass der Prozess im Vordergrund steht, d.h. dass die
Prufung handlungs- und prozessorientiert durchgefiihrt wird. Der Priifungsteilnehmer erhélt einen
achtstiindigen Vorbereitungsauftrag sowie einen sechsstiindigen Durchfiihrungsauftrag. Die Auftrage
kdnnen dabei in Unterauftrage unterteilt sein. Er erstellt wahrend der 14-stindigen Prifung
aufgabenspezifische Unterlagen, die neben den Beobachtungen und dem begleitenden
Fachgesprach die Bewertungsgrundlage bilden. Die Priuferinnen und Prifer kbnnen wahlen, welche
Instrumente zur Bewertung der aufgefiihrten Bewertungskriterien am sinnvollsten einzusetzen sind.

Der Prifungsbereich "Arbeitsauftrag" wird unabhéngig von der Wahl der Variante mit 50% am Teil 2
der Abschlussprifung gewichtet.



Die nachfolgende Grafik zeigt den Prifungsablauf und die Inhalte der praktischen Aufgabe.

Priifungsablauf und Terminbeispiel (Winter 2006/2007; Anderungen sind mdglich)

-
Prozessablauf
Input Arbeitsauftrag (praktische Aufgabe) Output
PAL Beschaffung Prifling Prufungs-
liefert erzeugt auswertung
f i i ein
Aufgabe Vorbereitung Durchfiihrung Nachbereitung Produkt
Zeit- ' ! i
Dauer ' xh : 14n ' xh
) ) 8h ) 6 h (davon 20 min Fachgespréch) ) ~
L
Beginn/ ab 15.09.2006 Download ab 23.10.2006 01.12. —28.02.2007 im Anschluss
Ende ab 23.10.2006 Papierformat an die Prufung

Beschreibung

der

Inhalte

und

Bewertung

Vor der Prifung sind vom
Ausbildungsbetrieb die im
gelben Heft ,Materialbereit-
stellungsunterlagen fur den
Ausbildungsbetrieb“ und ggf.
im gelben Heft ,Standard-
Materialbereitstellungs-
unterlagen fur den
Ausbildungsbetrieb”
aufgefuhrten
Materialien/Baugruppen/Werk
-zeuge/Hilfsmittel zu
beschaffen.

Download unter www.ihk-
pal.de

Der Prifling erhalt
einen Vorbereit-
ungsauftrag (zu-
satzliche Unterlagen
in gelb) zur
selbsténdigen Aus-
fuhrung. Er informiert
sich, plant die
Aufgaben, fuhrt den
Auftrag aus und
kontrolliert seine
Arbeit. Wahrend der
Vorbereitung erstellt
und bearbeitet der
Prifling
aufgabenspezifisch
e Unterlagen*, die in
der Durchfiihrung
weiterverwendet
werden. Der Prifling
ist
selbstverantwortlich
fur seine
Vorbereitung. Der
Priifungsausschuss
ist wahrend der
Vorbereitung nicht
anwesend.

Der Prifling erhalt ein
neues, auf die

Vorbereitung aufbauendes

Szenario. Er informiert
sich erneut, plant die
Aufgaben, fuhrt den
Auftrag aus und
kontrolliert seine Arbeit.
Wiederum erstellt und
bearbeitet der Priifling
aufgabenspezifische
Unterlagen*, die dem
Prifungsausschuss zur
Beurteilung der prozess-
relevanten
Kompetenzen**dienen.

Das Handeln des Priiflings

wird vom
Priifungsausschuss
beobachtet. Die
Beobachtungen* dienen
ebenfalls zur Beurteilung
der prozessrelevanten
Kompetenzen**.

Des weiteren wird der
Priifling vom
Prifungsausschuss
befragt. Auch das
begleitende
Fachgespréach* dient zur
Beurteilung der prozess-
relevanten
Kompetenzen**.

[Rickfragen zur
Vorbereitungsphase und
Fragen in Bezug auf
zukunftiges Handeln sind
maoglich]

Die Ubergabe des
Produktes an den Kunden
(Prufungsausschuss) ist
Teil des Fachgespréachs*.
Die Priifung endet mit einer
Selbstreflexion seines

Handeln durch den Priifling.

Die Auswertung der
aufgabenspezifischen
Unterlagen*, der
Notizen des
begleitenden
Fachgespréachs* und
der Notizen der
Beobachtungen*
erfolgt im Anschluss an
die Prifung. Anhand
dieser Dokumente
sollen die
prozessrelevanten
Kompetenzen**
bewertet werden.

* Instrumente des Prufungsausschusses zur

**Beurteilung

3.3 Schriftliche Abschlussprifung Teil 2

Die schriftliche Prifung wird mit bundeseinheitlichen Prifungen durchgefiihrt, die von einem

paritatisch besetzten Fachausschuss der PAL (Prifungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle
IHK Region Stuttgart) erstellt werden. Ein thematischer Bezug der schriftlichen Aufgaben auf den
Arbeitsauftrag (praktische Priifung) ist aufgrund des Variatenmodels nicht moglich. Nach der
Verordnung besteht die schriftliche Abschlussprifung Teil 2 aus drei Bereichen: Systementwurf,
Funktions- und Systemanalyse sowie Wirtschafts- und Sozialkunde.

Die ganzheitlichen Aufgaben sollen sich auf praxisrelevante Vorgange beziehen und
geschaftsprozessorientiert sein.
Die Einsatzgebiete der einzelnen Berufe werden derzeit nicht explizit berticksichtigt. Der zustandige
Fachausschuss kann jedoch, soweit erforderlich, in den Priifungsbereichen Systementwurf sowie
Funktions- und Systemanalyse die Spezifika einzelner Einsatzgebiete innerhalb des Berufs und im
Rahmen der ungebundenen Aufgaben (Teil B) in Form von Projekten gesondert bertcksichtigen.
Jedes Projekt besteht dabei aus acht ungebundenen Projektaufgaben und kann in Teilprojekte
untergliedert sein.




Derzeit werden nur im Beruf ,Elektroniker/-in fir Automatisierungstechnik® in den beiden
Prufungsbereichen Systementwurf und Funktions- und Systemanalyse jeweils zwei Projekte zur
Auswahl angeboten. Der Priifling wahlt in der Prifung das Projekt aus, das er bearbeiten mdchte. Das
gewabhlte Projekt ist aufgrund der Handlungs- und Prozessorientierung komplett zu bearbeiten.

Im Prufungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde wird fiir alle neuen Elektroberufe (Verordnung von
2007) der gleiche Aufgabensatz verwendet. In Betracht kommen praxisbezogene handlungsorientierte
Aufgaben. Hierfir kommen insbesondere die folgenden Themengebiete in Betracht: Allgemeine,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhange aus der Berufs- und Arbeitswelt.

Prafungsbereiche / Anzahl der Aufgaben / Gewichtung

Abschlussprifung Teil 2 schriftliche Aufgabenstellung

_ Wirtschafts- und
Systementwurf Funktions- und Systemanalyse _
Sozialkunde
Hoéchstens 120 Minuten Hochstens 120 Minuten Hoéchstens 60 Minuten
vorgesehen 105 Minuten vorgesehen 105 Minuten vorgesehen 45 Minuten
8 ungebundene Aufgaben 8 ungebundene Aufgaben
( keine Abwahl ) ( keine Abwahl ) Sljngee%ﬂrr‘]%‘z;‘z ﬁ‘:}'}g";‘ﬂ%i’:‘
28 gebundene Aufgaben, 3 zur Abwahl 28 gebundene Aufgaben, 3 zur Abwahl % keine Abwahl%
und 8 Aufgaben abwahlgesperrt und 8 Aufgaben abwahlgesperrt
Gewichtung: 20 % Gewichtung: 20 % Gewichtung: 10 %

Ergebnis: Gewichtung: 50 %

Anteilig am Gesamtergebnis: 30 %

Abschlusspriifung Teil 2 Gewichtung: 60 %

4. Bestehen der Abschlusspriufung und Wiederholung

Die Prufung ist bestanden, wenn in der Summe von Teil 1 und Teil 2 mindestens ausreichende
Leistungen erbracht wurden. In den Prifungsbereichen Arbeitsauftrag sowie im Gesamtergebnis der
Prufungsbereiche Systementwurf, Funktions- und Systemanalyse sowie Wirtschafts- und Sozialkunde
darf keine mangelhafte oder gar ungeniigende Leistung erbracht worden sein. Innerhalb der
schriftlichen Priifung Teil 2 missen in mindestens zwei Priifungsbereich ausreichende Leistungen
erbracht worden sein; der dritte Prifungsbereich darf nicht mit ungeniigend bewerte worden sein.

Sollte nach dieser Bestehensregel die Priifung nicht bestanden sein, dann prift die IHK, ob nach den
Bestimmungen der Ausbildungsverordnung durch eine zusétzliche mindliche Priifung die
Abschlusspriifung trotzdem bestanden werden kann. Wenn eine miindliche Erganzungspriifung
notwendig und mdoglich ist, wird der Prifling rechtzeitig vor dem Prifungstermin von der IHK mit
erganzenden Informationen angeschrieben. Die mindliche Erganzungspriifung bezieht sich nur auf
die schriftliche Abschlusspriifung des Teil 2.

Eine nicht bestandene Abschlussprifung darf zweimal wiederholt werden. In der
Ausbildungsverordnung wurden nur fiir den Teil 2 Priifungsbereiche festgelegt; fiir den Teil 1 dagegen
nur eine komplexe Arbeitsaufgabe verordnet. Darum muss der Priifungsteilnehmer nach einer nicht
bestandenen Abschlusspriifung und bei nicht ausreichenden Leistungen in Teil 1 die gesamte
komplexe Arbeitsaufgabe (also sowohl der praktische als auch schriftliche Teil) wiederholen. Hat der
Prufungsteilnehmer wegen nicht ausreichender Leistungen im Teil 2 nicht bestanden, dann miissen
einzelne Priifungsbereiche des Teil 2 wiederholt werden.

10



5. Weitere Informationen

Die Formblatter ,Entscheidungshilfe* und ,Anlage zur Dokumentation“ sind im Internet unter
www.ihk-koblenz.de ,Aus- und Weiterbildung — Formularservice — Formulare zur Ausbildungspriifung
(oder Dok-Nr. 2734) hinterlegt.

Unter der Adresse www.ihk-pal.de bietet die Prifungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle
(PAL) wichtige Informationen zu den neuen Elektroberufen aber auch anderen
gewerblich/technischen Berufen an.

Im Bereich Materialbereitstellung werden die Materialbereitstellungslisten zum Download
angeboten.

Die Priifungsaufgaben der bisher durchgefiihrten Priifungen, Ubungsmaterial sowie sonstige
Informationen kénnen lber folgenden Verlag bezogen werden:

Dr.-Ing. Paul Christiani GmbH & Co. KG, Hermann-Hesse-Weg 2, 78464 Konstanz
Telefon 07531 5801-26  Telefax 07531 5801-85
Internet: www.christiani.de E-Mail: info@christiani.de

6. Anhang

Anlage 1 — Screenshot Elektronischer Antrag

Anlage 2 — Entscheidungshilfe/Prozessmatrix (berufsbezogen) fir die Genehmigung
(Bestandteil des Antrages)

Anlage 3 - Formblatt ,Anlage zur Dokumentation“ (Bestandteil der Dokumentation)
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Anlage 1

@-:)' |[.'.|[.'. https://fw.dic.cc/ihl
) t
<.¢ Favoriten ‘[,'.I[,'. IHK Koblenz - Elektronischer Antrag ‘ |
131"4 Koblenz IHK - Die erste Adresse
Starke Wirtschaft, Elektronischer Antrag
Suarke Regian.
Bezeichnung
Abmelden [@
Prifungsbewerber: Herr Klaus Demo33
2. Auftragsheschreibung Max_: 300
3. Information
4. Auftragsplanung A SO
5 Auftragsdurchfiihrung
< ffur i i i
6. Auftragskontrolle [:I[: hitps: /v cic.cc ) 4
~
7 Prozessmatrix Hilfe - Bezsichnung e
& Anlagen
Bitte geben Sie hier in einer kurzen Form das Thema an (Eine
9. Hilfsmittel ausfilhrlichere Beschreibung des Auftrages erfolgt unter Punkt 2 )
Bitte achten Sie bei der Auswahl der Aufgabe darauf, dass der Auftrag
aus lhrem Einsatzgebiet stammt und als Abschlussprifung geeignet ist
d. h. er muss den Vorgaben der Ausbildungsverordnung entsprechen
Die dort genannten Prifungsanforderungen sind dann erfillt, wenn die
Entscheidungshilfe (siehe Punkt 6.) fiir den jeweiligen Ausbildungsberuf
beachtet wird. Der durch die Ausbildungsordnung vorgegebene zeitliche
Rahmen muss eingehalten werden Folgende Hichstzeiten schreibt die
Verordnung vor:
= Elektroniker/Hin fir Gebaude und Infrastruktursysteme 30 Stunden
= i 2 = Elektroniker/-in fiir Betriebstechnik 18 Stunden
i UEE EHE SR RIS = Elektroniker/-in fur Automatisierungstechnik 18 Stunden L4
= Systeminformatiker/-in 24 Stunden
= Elektronikerin fir Gerate und Systeme 24 Stunden
@ HK = Elektronikerin fir luftfahrtechnische Systeme 18 Stunden
Fur die Richtigkeit der in dieser Website enthaltenen Angaben kénnen wir trotz sorgfalt «Elektroniker/-in fir Maschinen und Antriebstschnik 18 Stunden
Der betriebliche Auftrag kann ein eigenstandiger. in sich
abgeschlossener Auftrag oder ein Teilauftrag aus einem grifieren
Zusammenhang sein. Der Prifungsteilnehmer muss die vier Phasen
Information. Planung. Durchfithrung und Kontrolle durchlaufen. Der v
« | 20 o -




Koblenz

Starke Wirtschaft.

Starke Region.

Entscheidungshilfe / Prozessmatrix

Abschlussprifung Teil 2, Variante 1

Elektroniker/-in fir Automatisierungstechnik

Fur die Auswahl / Genehmigung eines betrieblichen Auftrages

Errichten [] Andern[] Instandhalten [_]
Name Prifling: Prafnummer:
Aufgaben Teilaufgaben Punkte Auswahl | Mindest- | Zeit
Punkte Punkt- in
zahl Std.
1 Kundenwiinsche / Fehlerbeschreibungen auswerten 1 1* >
2 Technische Unterlagen beschaffen 1 1*
5 Analyse des 3 Unterlagen auswerten, Istzustand feststellen 1
= Ausgangs- 4 Sollzustand / Fehlfunktionen ermitteln 1
£ zustandes 5 Rahmenbedingungen ermitteln "Technik / Sicherheit 1 2
o / Organisation / Zeit"
£ Funktionsablaufe / technische Zusammenhénge /
6 : . 1
Schnittstellen ermitteln
7 Arbeitsablaufe planen und abstimmen / Zeitplan 1 1%
erstellen
8 Schaltungsunterlagen erstellen bzw. beschaffen 1 1* 3
Arbeits- und 9 Kosten ermitteln 1
> Ablaufplanung 10 Material-, Hilfs- und Prifmittel auswahlen und 1
S Material- disponieren
= beschaffung 11 | Teilaufgaben festlegen 1
o 12 | Teilauftrage vergeben 1 1
Innerbetriebliche Absprachen / Zustandigkeiten
13 - . 1
bericksichtigen
Montieren / Elektrische Baugruppen / Komponenten montieren /
: 14 : 1 1* 1
Demontieren demontieren
15 Elektrische Baugruppen / Komponenten verdrahten 1
Verdrahten / / anschliel3en Verbindungen priifen 1
Verbinden Weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
16 ; 1
Besonderheiten
o Prifen 17 | Baugruppen einstellen / abgleichen 1
S Einstellen 18 | Teilfunktionen priifen 1
= Abgleichen 19 | Betriebswerte messen, Sollwerte priifen 1 2
< Fehlersuche 20 Fehler und S_torungen in elektrischen Systemen 1
= feststellen, eingrenzen und beheben
a 21 Steuerungsprogramme erstellen / andern / 1
Programmieren anpassen / testen (SPS bzw. VPS)
Konfigurieren [ 22 | Elektronische Baugruppen / Software parametrieren 1 1
Testen 23 Programm- / Reglung- / Steuerungsablauf 1
Uberwachen, Fehler feststellen / beheben
24 | BGV A3/ VDE 0100 /0113 priifen 1 1* 1
25 | Sicherheitseinrichtungen Uberprifen 1
Inbetriebnahme | 26 | Funktionseinheiten priifen 1 1
2 weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
o 27 . 1
= Besonderheiten
s 28 | Prufprotokolle erstellen 1 1* 1
x .
7 Schaltungsunterlagen / technische
& Protokolle 29 Kommunikationsmittel erstellen / andern 1 1
P Auftrags- - "
£ . 30 | Anlagenbeschreibungen erstellen / andern 1
5 | dokumentation > , —
< 31 | Arbeitsergebnisse und -durchfilhrung bewerten 1 1* 5
32 | Freigabe / Einweisung / Ubergabe an den Kunden 1 1*
Punktzahlen / Zeit Maximale-; erreichte; Mindestpunktzahl /
Gesamtzeit (max. 18 Std.) 32 9 19 0

mit 1* gekennzeichnete Felder sind Pflicht
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Koblenz

Starke Wirtschaft.
Starke Region.

Entscheidungshilfe / Prozessmatrix

Abschlussprifung Teil 2, Variante 1

Elektroniker/-in fir Betriebstechnik

Fur die Auswahl / Genehmigung eines betrieblichen Auftrages

Errichten [] Andern[] Instandhalten [_]
Name Prifling: Prafnummer:
Aufgaben Teilaufgaben Punkte Auswahl | Mindest- | Zeit
Punkte Punkt- in
zahl Std.
1 Kundenwiinsche / Fehlerbeschreibungen auswerten 1 1* >
2 Technische Unterlagen beschaffen 1 1*
5 Analyse des 3 Unterlagen auswerten, Istzustand feststellen 1
= Ausgangs- 4 Sollzustand / Fehlfunktionen ermitteln 1
£ zustandes 5 Rahmenbedingungen ermitteln "Technik / Sicherheit 1 2
o / Organisation / Zeit"
£ Funktionsablaufe / technische Zusammenhénge /
6 : . 1
Schnittstellen ermitteln
7 Arbeitsablaufe planen und abstimmen / Zeitplan 1 1%
erstellen
8 Schaltungsunterlagen erstellen bzw. beschaffen 1 1* 3
Arbeits- und 9 Kosten ermitteln 1
> Ablaufplanung 10 Material-, Hilfs- und Prifmittel auswahlen und 1
S Material- disponieren
= beschaffung 11 | Teilaufgaben festlegen 1
o 12 | Teilauftrage vergeben 1 1
Innerbetriebliche Absprachen / Zustandigkeiten
13 - . 1
bericksichtigen
Montieren / Elektrische Baugruppen / Komponenten montieren /
: 14 : 1 1* 1
Demontieren demontieren
15 Elektrische Baugruppen / Komponenten verdrahten 1
Verdrahten / / anschliel3en Verbindungen priifen 1
Verbinden Weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
16 ; 1
Besonderheiten
o Prifen 17 | Baugruppen einstellen / abgleichen 1
S Einstellen 18 | Teilfunktionen priifen 1
= Abgleichen 19 | Betriebswerte messen, Sollwerte priifen 1 2
< Fehlersuche 20 Fehler und S_torungen in elektrischen Systemen 1
= feststellen, eingrenzen und beheben
a 21 Steuerungsprogramme erstellen / andern / 1
Programmieren anpassen / testen (SPS bzw. VPS)
Konfigurieren [ 22 | Elektronische Baugruppen / Software parametrieren 1 1
Testen 23 Programm- / Reglung- / Steuerungsablauf 1
Uberwachen, Fehler feststellen / beheben
24 | BGV A3/ VDE 0100 /0113 priifen 1 1* 1
25 | Sicherheitseinrichtungen Uberprifen 1
Inbetriebnahme | 26 | Funktionseinheiten priifen 1 1
2 weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
o 27 . 1
= Besonderheiten
s 28 | Prufprotokolle erstellen 1 1* 1
x .
7 Schaltungsunterlagen / technische
& Protokolle 29 Kommunikationsmittel erstellen / andern 1 1
P Auftrags- - "
£ . 30 | Anlagenbeschreibungen erstellen / andern 1
5 | dokumentation > , —
< 31 | Arbeitsergebnisse und -durchfilhrung bewerten 1 1* 5
32 | Freigabe / Einweisung / Ubergabe an den Kunden 1 1*
Punktzahlen / Zeit Maximale-; erreichte; Mindestpunktzahl /
Gesamtzeit (max. 18 Std.) 32 9 19 0

mit 1* gekennzeichnete Felder sind Pflicht
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Koblenz

Starke Wirtschaft.
Starke Region.

Entscheidungshilfe / Prozessmatrix
Fur die Auswahl / Genehmigung eines betrieblichen Auftrages
Abschlussprifung Teil 2, Variante 1

Elektroniker/-in fir Gebaude- und Infrastruktursysteme

Errichten [] Andern[] Instandhalten [_]
Name Prifling: Prafnummer:
Aufgaben Teilaufgaben Punkte Auswahl | Mindest- | Zeit
Punkte Punkt- in
zahl Std.
1 Kundenwiinsche / Fehlerbeschreibungen auswerten 1 1* >
2 Technische Unterlagen beschaffen 1 1*
5 Analyse des 3 Unterlagen auswerten, Istzustand feststellen 1
= Ausgangs- 4 Sollzustand / Fehlfunktionen ermitteln 1
£ zustandes 5 Rahmenbedingungen ermitteln "Technik / Sicherheit 1 2
o / Organisation / Zeit"
£ Funktionsablaufe / technische Zusammenhénge /
6 : . 1
Schnittstellen ermitteln
7 Arbeitsablaufe planen und abstimmen / Zeitplan 1 1%
erstellen
8 Schaltungsunterlagen erstellen bzw. beschaffen 1 1* 3
Arbeits- und 9 Kosten ermitteln 1
> Ablaufplanung 10 Material-, Hilfs- und Prifmittel auswahlen und 1
S Material- disponieren
= beschaffung 11 | Teilaufgaben festlegen 1
o 12 | Teilauftrage vergeben 1 1
Innerbetriebliche Absprachen / Zustandigkeiten
13 - . 1
bericksichtigen
Montieren / Elektrische Baugruppen / Komponenten montieren /
: 14 : 1 1* 1
Demontieren demontieren
15 Elektrische Baugruppen / Komponenten verdrahten 1
Verdrahten / / anschliel3en Verbindungen priifen 1
Verbinden Weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
16 ; 1
Besonderheiten
o Prifen 17 | Baugruppen einstellen / abgleichen 1
S Einstellen 18 | Teilfunktionen priifen 1
= Abgleichen 19 | Betriebswerte messen, Sollwerte priifen 1 2
< Fehlersuche 20 Fehler und S_torungen in elektrischen Systemen 1
= feststellen, eingrenzen und beheben
a 21 Steuerungsprogramme erstellen / andern / 1
Programmieren anpassen / testen (SPS bzw. VPS)
Konfigurieren [ 22 | Elektronische Baugruppen / Software parametrieren 1 1
Testen 23 Programm- / Reglung- / Steuerungsablauf 1
Uberwachen, Fehler feststellen / beheben
24 | BGV A3/ VDE 0100 /0113 priifen 1 1* 1
25 | Sicherheitseinrichtungen Uberprifen 1
Inbetriebnahme | 26 | Funktionseinheiten priifen 1 1
2 weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
o 27 . 1
= Besonderheiten
s 28 | Prufprotokolle erstellen 1 1* 1
x .
7 Schaltungsunterlagen / technische
& Protokolle 29 Kommunikationsmittel erstellen / andern 1 1
P Auftrags- - "
£ . 30 | Anlagenbeschreibungen erstellen / andern 1
5 | dokumentation > , —
< 31 | Arbeitsergebnisse und -durchfilhrung bewerten 1 1* 5
32 | Freigabe / Einweisung / Ubergabe an den Kunden 1 1*
Punktzahlen / Zeit Maximale-; erreichte; Mindestpunktzahl /
Gesamtzeit (max. 18 Std.) 32 9 19 0

mit 1* gekennzeichnete Felder sind Pflicht
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Koblenz

Starke Wirtschaft.
Starke Region.

Entscheidungshilfe / Prozessmatrix
Fur die Auswahl / Genehmigung eines betrieblichen Auftrages
Abschlussprifung Teil 2, Variante 1

Elektroniker/-in fir Geréate und Systeme

Errichten [] Andern[] Instandhalten [_]
Name Prifling: Prafnummer:
Aufgaben Teilaufgaben Punkte Auswahl | Mindest- | Zeit
Punkte Punkt- in
zahl Std.
1 Kundenwiinsche / Fehlerbeschreibungen auswerten 1 1* >
2 Technische Unterlagen beschaffen 1 1*
5 Analyse des 3 Unterlagen auswerten, Istzustand feststellen 1
= Ausgangs- 4 Sollzustand / Fehlfunktionen ermitteln 1
£ zustandes 5 Rahmenbedingungen ermitteln "Technik / Sicherheit 1 2
o / Organisation / Zeit"
£ Funktionsablaufe / technische Zusammenhénge /
6 : . 1
Schnittstellen ermitteln
7 Arbeitsablaufe planen und abstimmen / Zeitplan 1 1%
erstellen
8 Schaltungsunterlagen erstellen bzw. beschaffen 1 1* 3
Arbeits- und 9 Kosten ermitteln 1
> Ablaufplanung 10 Material-, Hilfs- und Prifmittel auswahlen und 1
S Material- disponieren
= beschaffung 11 | Teilaufgaben festlegen 1
o 12 | Teilauftrage vergeben 1 1
Innerbetriebliche Absprachen / Zustandigkeiten
13 - . 1
bericksichtigen
Montieren / Elektrische Baugruppen / Komponenten montieren /
: 14 : 1 1* 1
Demontieren demontieren
15 Elektrische Baugruppen / Komponenten verdrahten 1
Verdrahten / / anschliel3en Verbindungen priifen 1
Verbinden Weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
16 ; 1
Besonderheiten
o Prifen 17 | Baugruppen einstellen / abgleichen 1
S Einstellen 18 | Teilfunktionen priifen 1
= Abgleichen 19 | Betriebswerte messen, Sollwerte priifen 1 2
< Fehlersuche 20 Fehler und S_torungen in elektrischen Systemen 1
= feststellen, eingrenzen und beheben
a 21 Steuerungsprogramme erstellen / andern / 1
Programmieren anpassen / testen (SPS bzw. VPS)
Konfigurieren [ 22 | Elektronische Baugruppen / Software parametrieren 1 1
Testen 23 Programm- / Reglung- / Steuerungsablauf 1
Uberwachen, Fehler feststellen / beheben
24 | BGV A3/ VDE 0100 /0113 priifen 1 1* 1
25 | Sicherheitseinrichtungen Uberprifen 1
Inbetriebnahme | 26 | Funktionseinheiten priifen 1 1
2 weitere betriebsspezifische Teilaufgaben /
o 27 . 1
= Besonderheiten
s 28 | Prufprotokolle erstellen 1 1* 1
x .
7 Schaltungsunterlagen / technische
& Protokolle 29 Kommunikationsmittel erstellen / andern 1 1
P Auftrags- - "
£ . 30 | Anlagenbeschreibungen erstellen / andern 1
5 | dokumentation > , —
< 31 | Arbeitsergebnisse und -durchfilhrung bewerten 1 1* 5
32 | Freigabe / Einweisung / Ubergabe an den Kunden 1 1*
Punktzahlen / Zeit Maximale-; erreichte; Mindestpunktzahl /
Gesamtzeit (max. 20 Std.) 32 9 19 0

mit 1* gekennzeichnete Felder sind Pflicht
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Anlage 3
Industrie- und Handelskammer zu Koblenz Koblenz

Starke Wirtschaft.

SchlossstralRe 2, 56068 Koblenz Starke Region.

Anlage zur Dokumentation des betrieblichen Auftrages

Prufungsteilnehmer ~ (Name, Anschrift) Ns ildungsbetrieb (Name, Anschrift)

)

>

Ausbildungsberuf:
Einsatzgebiet;

Thema des betriebliche \%J}rages:

Zum Vorstellen des Auftrages werden folgende Hilfsmittel verwendet:

Flipchart/Tafel O Tageslichtprojektor O
(Stehen am Prifungsort zur Verfiigung - zutreffendes bitte ankreuzen)

Andere Prasentationsmittel

Mit der Unterschrift wird bestatigt, dass der betriebliche Auftrag und dessen Dokumentation
selbstandig und in dem vorgesehenen Zeitrahmen angefertigt wurden.

Ort, Datum Ort, Datum

Unterschrift des Priifungsteilnehmers Unterschrift des betrieblichen Betreuers

07/09



	Handr Elektroberufe 2007 11_2010 Anlage 3.pdf
	Industrie- und Handelskammer zu Koblenz


	Text4: 1
	Text5: 1
	Text6: 1
	1_7: 
	Text7: 1
	Text8: 1
	Text9: 1
	Text10: 1
	Text11: 1
	Text12: 1
	1*, 32: 9
	19: 0
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Name Prüfling: 
	Prüfnummer: 
	1_3: 
	1_2: 
	1_4: 
	1_5: 
	Row 1: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	Row 2: 
	6: 
	7: 
	8: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	Row 3: 
	16: 
	17: 
	18: 
	Text1: 
	20: 
	Row 4: 


